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1 Allsemeine Hinweise zur Statistik*)

und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. '1 des Gesetzes über die tr'inanzsta-
tistik vom B. Juni 1960 i.d.f'. des Anderungs-
gesetzes vom 12. Jtili 19?7 (BGB1 . r S- 771)-

Tatbestand
Kassenmäßige Steuereinlahmen des Bundes und
d.er Länd.er nach Steuerarten und Verteilung
im Rahmen des Steuerverbunds gernäß Gmndge-
setz und entsprechender Ausfährungsgesetze.

Perlodr z1t at
Monatliche Zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten
Oberfinanzdirekti-on bzw. tr'inanzministerien
der Länder - Bundesministeriun der tr'inanzen -
Statistisches Br.mde samt

1 .2 Gerneinden,/ rbände

Re cht s grrrndl age

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Flnanzsta-
tistik vom B. Juni '1960 i.d.F. d.es Änderungs-
gesetzes vom 12. Jull 1971 (BGBI. f S. 771)-

Tatbestand
Kassenmäßige Steuereinlahmen der Gerneinden
und. Gemeindeverbände/Gv. nacrl' Steuerarten
und Verteilung irn Rahmen des Steuerverbunds
genäß Grundgesetz und entsprechender Aus-
führungsgesetze.

Peraodl zltat
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Krej-s der Befragten
Geroeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Verö ffentli chungen

Bundesanzeiger
Bul letin des Presse- und Infor- I
roabionsamtes der Btrndesregi erung IIDokumentation des Bundes- |

ministeriu-ms der Iinanzen )

Verö ffentlichungen
Statistisches Bundesamt

tliSta
Fachserie 14, Reihe 4

vi ertelj ährJ- ich,
j ährlich)

Statisti-sches Bundesamt :

Wochendienst = wöchentLich
'!üiSta = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljähr1ich,jährlich
(bis einschT. 19?6 lachserie L, Reihe 2)

Statistische Landesämter
Statlstische Berlchte L la/1

(bis einschl. 1976 Fachserie L, Reihe 2)

Statistische Landesämter :

Statistische Berj-chte L II/2 = vierteliähr-
lich

*) Zur Methodik der Statistik wird auf die
ausführfichen Begriffserfäutemngen in den
Jahresberichten verwi esen.

monatlich

= monatlichr
vierteljährlich
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2.1 Steuern im 3. vj 1978

In 3. Vj 1978 beliefen slch dle Steuereln-
nahnren von Bund, Llindern und Gereinden/Ge_
melndeverbänden v o r der Steuervertel-
Iung auff78,9 Mrd.DIrt, das slnd 3,g ürd.DM
oder 5,O t mehr als im 3. euartal des Vor-
jahres. An Lastenausgleichsabgaben (206
!{tll.Dlrl) kamen 6,7 t weniger auf als lnr
Jahr zuvor. fm 3. vj 1977 hatten dle ent-
sprechenden Veränderungsraten + 12t3 bztt.
- 2O,8 $ betragen.

Unter den Einzelsteuern erbrachte die Lohn-
steuer im Berichtsvierteljahr mit 23,6
Mral.DM zwar die höchsten Einnahmen, aber
gegenilber dem 3. Vj 1977 ein relatj.v ge-
ringes Mehraufkonmen von 444 MiIl.DM oder
1,9 t, was den Entlastungseffekt der zum
Jahresbeginn in Kraft getretenen Steuerer-
leichterungenl ) deutlich zum Ausdruck
bringt. Die Veranlagungssteuern vom Elnkorr
men entrüickelten sich - wenn auch mit un-
terschiedlichen Zuwachsraten - positiv; dJ.e
Elnkomnensteuer stleg um 3,4 t auf 9r1 ürd.
DM, die Körperschaftsteucr um 9r9 t auf
4,8 Mrd.DM. In beiden EäIlen haben sich da-
mlt die Zuwachsraten gegenüber dem ver-
glelchbaren Vorjahresquartal, die ilber einen
1ängeren Zeitraum hinweg bemerkenswert hoch
vraren, spürbar abgeschwächt. In dem in der
Regel aufkon[nensstärksten 3. Kalendervier-
teljahr verzeichnete die Kapitalertragsteuer
mit 1,4 Mrd.DM einen Zurrachs von 298 Mill.DFl
oder 26,7 8.

Dle Steuern vsm Umsatz erbrachten zusarEnen
17,2 Mrd.DM, d.s. 2,2 ytrd,.Dlq oder 14,5 t
mehr aIs vor Jahresfrist. Dleses Ergebnis
spiegelt die Anhebung der Steuersätze zrmr
1.1.1978 sowie die Zunahme der letzten in-
ländischen Verwendung wider. Dabei erhöhten
sich die Einnahmen aus der Umsatzsteuer
nach der relativ kräftigen Steigerung im
vergleichbaren Vorjahresvierteljahr (+'12 t)
nochmals um 15,5 t auf 1O,7 Mrd.DM; die
Einfuhrumsatzsteuer lst im Berichtsviertel-
jahr um 13,O t (vor Jahresfrist: + 5,G t)
auf 6,5 Mrd.DM gestiegen.

t

Das Aufkormren der B u n d e s s t e u e r n
bllcb trn Berlchtszeitraum mlt 1O,4 Irlrd.DM
gegcnilber danr vergleichbaren Vor j ahresquartal
fart unverändert (+ 85 MiII.DI{ oder O,g $).
Zu dieser Elnnahnesituatlon haben vor allem
dle MineralöIateuer (4,9 Mrd.DIrt) und die
ZOIIe (9OO ltlll.DU) n1t Aufkomren3rfllnderungen
von 2,5 bzw. O,3 t (zusansnen - 127 ltlll.DM)
§orie dle selt Jahren rttckläuflge Ergänzungs-
abgabe i- t: urrr.DM) betgetrage-n. Beacht-
l1che Zugänge ylesen dengegentlber dle Brannt-
veinabgaben .ruf , die slch u]n 1O9 l.llll.Dlrt
(+ 13 ,7 t) auf 9O9 t{lll.Dü erhöht haben.
Die fabaksteuer ilberstieg rnlt 2,7 Mrd.DM
das verglelchbare Vorjahresergebnis urn 62
ltlll. Dr! (+ 2 ,4 t ) .

llit 3,7 Mrd.DM (+ 35 Mj,lI.DM oder o,9 t)
entsprach das Aufkomnen der L a n d e s -
s t e u e r n tn 3. Vj 1978 weitgehend
dear des vergleichbaren vorjahresguartals.
Der absoluten H6he nach stand di.e Kraft-
fahrzeugsteuer mit 1,5 l4rd.D!t (+ 4g MilI.
DIr! oder 3,3 t) wieder deutlich an der Spitze.
I{ehreinna}men ln Jerreils gletcher absoluter
Höhe verzelchneten dle relativ sehr kräftig
gestlegenen Grundemerbsteuer und Erbschaft_
steuer l+ 3317 t bzw. + 21 ,6 t). Dagegen
lagen die Elnnahnren aus der Vermögensteuer
mit 'l ,1 lilrd.Dlrt zum dritten lrtal im Jahr 1g7g
unter dem Vorjahresaufkonmen (- 134 I{ill.DM
oder 1O,9 t). Ursächllch hlerfilr ist das
Auslaufen der Nachzahlungen aufgrund der
Hauptveranlagung zun '!.1.'1974 und d,ie An-
wendung niedrigerer Steuersätze ab 1..1 .1979.
An Bl"crsteuer kam mlt 354 MIII.DM nur O,g E

mehr auf als vor Jahresfrist.

In ihrer cesamtheit blieben die G e m e I n -
d e s t e u e r n (8,G Mrd.DU) gegenüber
dem im Vorjahr erzielten Ergebnis unverändert.
Dabei hat sich das Aufkonunen 1m elnzelnen
recht unterschiedlich errlicickelt: Dle Gevrerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital - nach wie vor
die gröBte Einzelsteuer unter den Gemeinde-
steuern - konnte den vergleichbaren Vorjahres-
stand von 5,9 IIrd.DIr! knapp halten (- 15 Mill.
DM oder O,3 t), r,ährend dle LohnsuEnensteuer
mj't 8'l 7 Mi11.DM uln 70 MilI.DM oder 7,9 t un-
ter dem Aufkonunen des 3. euartals 1977 Lag.
Rückgänge von zusartrnen '18 Mil1.DM verzeichne-
ten ferner die Grundsteuer A sowie die Son-

2

1 ) Näheres siehe "steuerhaushalt 1 . Vjs. 5.
1978" ,
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stigen Steuern und steuerähnlichen Ein-
nahmen. In der gleichen Zeit ist die
Grundsteuer B um 54 Mill. auf 1,4 Plrd.
DM gestiegen und erreichte damit einen
neuen absoluten Höchststand. Ihre rela-
tive zunahme um 3,9 B hat sich alfer-
dings gegenüber den in den letzten vier
Jahren (im 3. V) 1914 wirkte sich die
Grundsteuerreform erstmals kassenmäßig
aus) erzielten Zuwachsraten deutlich ab-
geschwächt. Relativ kräftig hat nach dem

vorjährigen Rückgang auch der Zuschlag
zur Grunderwerbsteuer (+ 50 MilI.DM oder
24,6 Z) zugenommen; er erreichte - wie
vor zwei Jahren - eine Viertel-milliarde
DM. Zusammen beliefen sich die staat-
l-ichen und gemeindlichen Steuern vom

Grundbesitzwechsel auf 443 Mill. DM, d.s
98 Mill.DM oder 28,4 Z mehr als vor Jah-
resfrist.

ImZugeder S te ue rve rte i -
_2\I u n g -' partizipierten die E u -
ropäischen Gemein-
s c h a f t e n im Berichtsvierteliahr
mit 2,6 t an den deutschen Steuereinnah-
...r3). Von dem absoluten Betrag in Höhe

vorr 2,1 Mrd. DII (- 7,8 ?) entfielen
878 MiIl.DM auf den nur leicht gestle-
genen Zollanteil (+ O,2 Z) und '1 ,2 Mrd'.
DM auf die Umsatzsteuerbeteiligung, die
um 176 MilI.DM oder 13,O Z unter der im
vergleichbaren Vorjahresquartal abgeführ-
ten Summe lag. Bei der Wertung dieses Er-
gebnisses ist zu berücksichtigen, daß die
Ablieferungshöhe der Steuerüberweisungen
starken zeitlichen Schwankungen unterliegt.

Im 3. Vj 1978 verblieben dem B u n d
38,2 Mrd.DM (+ 6,3 ?) und den L ä n d e r n

(einschl. staatlj-cher Bereich der Stadt-
staaten) 2i,6 Mrd'.DM (+ 6,7 Z) an Steuern.
Der relativ etwas schwächere Zu$rachs der
Steuereinnahmen cles Bundes ist im Berichts-

2) Infolge zeitlicher Uberschneidungen wei-
chen die Steuereinnahmen n a c h der
Steuerverteilung von der Summe der im glei-
chen Zeitabschnitt aufgekommenen Einzel--
steuern (Steuereinnahmen v o r der Steuer-
ver:teilung) mehr oder weniger stark ab' -
3) Ab 1.1.1975 führen die Mitgliedstaaten den
EG die (außer Agrarabschöpfung und ZöIlen)
er:forderfichen eigenen Mittel aufgrund einer
Übergangsregelung zu (Bruttosozialprodukts-
schlüssel). Die Zahl-ungen werden aus dem
Ilrnsatzsteueranteil des Bundes geleistet.

vierteljahr auf das geänderte Beteiligungs-
verhäftnis an der Umsatzsteuer (67,5:
32,5 * gegen 69: 31 ? vor Jahresfrist)
zurückzuführen. Ohne diese Anderung würden
die dem Bund verbliebenen Steuereinnahmen
im Berichtsvierteljahr gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahresquartal um 7,O t auf
38,5 Mrd.DM, die der Länder dagegeg um

5,7 8 auf 27,3 Mrd.DM gestiegen sein.

Mit 1O,4 Mrd.DM standen den G e m e i n -
d e n z' G eme i n d ev e r b änd e n
(einschl. kommunaler Bereich der Stadt-
staaten) im 3. Quartal 1978 um 78 MiIl.DM
oder o,7 ? geringere Steuereinnahmen zur
Verfügung alsim 3. Vj 1977. Von den ce-
samteinnahmen entfielen 4,5 Mrd.DM (- 4,7 z)
auf die um die Gewerbesteuerumlage ge-
kürzten GevJerbesteuern, wobei die an
Bund und Länder abgeführte Umlage im Be-
richtszeitraum um 6,5 ? auf 2,2 Mrd. DM

gestiegen ist. Der den Gemeinden im Aus-
tausch gegen die staatl-iche Gewerbesteuer-
beteiligung zustehende cemeindeanteil an
der Einkommensteuer in Höhe von 4,O Mrd.
DM ist - in Auswirkung der Entlastungsmaß-
nahmen auf dem Gebiet des Einkommensteuer-
rechts - nur um 58 Mi]I.DM oder 1,5 B

(gegen + 16,9 ? r7or Jahresfrist) gestie-
gen. Der kommunale Bereich erzielte mit-
hin einen Gewinn von 1,7 Mrd.DM (- 78 MiI1.
DM oder 4,3 Z) aus dem Steuerl,erbuncl nach
der Gemeindefinanzreform. AIle übrJ-gen
Gemeindesteuern erbrachten zusammen 1 ,9
Mrd.DM (+ 86 Mill.DM); davon entfiel der
größte Teil (75,4 *) auf die Grundsteuer B.

197 I2.2 Steuern im 1 . bis 3

Vom 1.1. bis 30.9.1978 gingen im Bundes-
gebiet v o r der Steuerverteifung
221,8 Mrd.DM an Steuern ein, d.s. 14,8 Mrd.
DM oder 6,9 t mehr als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Dabei haben sich die viertel-
jährlichen Zuwachsraten im Verlauf dieses
Zeitraums kontinuierlich von 9,6 ? im ersten
über 6,3 I im zweiten auf 5,O * im dritten
ouartal vermindert.

Trotz gestiegener Tarif- und Effektivver-
dienste hat die Lohnsteuer - infolge der
unter Abschnitt 2.1 erwähnten steuerlichen
Entiastungsmaßnahmen - im Berichtszeitraum
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nur um O,5 t auf 63,2 Mrd.DM zugenonmen.
Deutlich über dieser Steigerungsrate lag
der relative Zuwachs der veranlagten Ein-
kommensteuer; sie stieg um g,O * auf 27,4
Mrd.DM. Mit 14,O Mrd.DM überschritt die
Körperschaftsteuer das vergleichbare Vor-
jahresergebnis sogar um 20,6 t, was in
Anbetracht der entsprechenden Aufkommens-
entwicklung 1976/1977 (+ 53,3 t) besonders
bemerkenswert ist. Die prozentualen Zu-
wächse gegenüber dern jeweils vergleich-
baren Vorjahreszeitraum waren bei -den
veranlagten Steuern vom Einkornmen im
1. Hj 1978 deutlich höher a1s im 3. Vj
1978. Dj-ese besonders bei der Körper-
schaftsteuer stark ausgeprägte Entvrick-
Iung (die Veränderungsraten betrugen
hier im 1 . , 2. und 3. Vj 1978 .. + 37 ,4 *,
+ 16,9 Z bzw, + 9,9 ?), hängt nach Mit-
teilung des Bundesministeriums der Fj--
nanzen mit den im 1. Hj 1977 gezahLten
hohen fnvestitionszulagen zusammen, dle
eine niedrige Vergleichsbasis und da-
mit kräftj.ge Wachstumsraten zur Eolge
hatten. Die je nach den Ausschüttungs-
terminen der Kapital-gesellschaften zeit-
lich unterschiedlich anfallende Kapital-
ertragsteuer (3,O Mrd.DM) verzeichnete
in den ersten drei Vierteljahren 1978
eine durchschnittliche Steigerung um
1O,4 Z .

An Steuern vom Umsatz kamen von Januar
bis September 1978 54,4 Mrd.DM auf,
d.s. 8,2 Ntrd.DIu oder 1j,8 * mehr al-s
vor Jahresfrist; vom Gesamtbetrag ent-
fielen 34,9 Mrd.DM auf die Umsatzsteuer
und 19,5 Mrd.Dl4 auf die Einfuhrumsatz-
steuer. Di.e besonders hohe Zuwachsrate
der Umsatzsteuer (+ 6,O Mrd.DM oder 20,9 g)
ist vor al]em auf die Aufkonunensentwick-
lung im 1. Vj 1978 zurückzuführen, das
mit + 3,'1 Mrd.DM (+ 29,3 E) über die
Hälfte der Mehreinnahmen des gesamten
Dreivierteljahreszeitraumes auf sich ver-
einigte. Neben der Steuersatzanhebung
selbst haben sich hier die im Hi-nblick
darauf vorgezogenen Käufe/abgerechneten
Teill-eistungen deutlich niedergeschlagen.
Die Einfuhrumsatzsteuer (+ 12,7 Z) vet-
zeichnete demgegenüber rel-ativ gleich-
bleibende vierteljährliche Steigerungs-
raten zwischen minimal 1 I ,8 und maximal-
13,2 z.

An Bundessteuern kamen
im Berichtszeitraum 29,3 Mrd.DM auf, was
ej.ner zunahme um 683 MilI.DM oder + 2,4 *
entspricht. Außer der Tabaksteuer und der
MineralöIsteuer mj-t etwa glej.chhohen abso_
Iuten Zunahmen von 343 bzw. 341 },Iill-. DM
(+ 5,1 bzw. 2,7 t) erbrachten die Brannt-
weinabgaben (+ 155 MilI.DM oder 5,4 t)
sowie die Verslcherungsteuer (+ jOO MiII.
DM oder 9,3 *) beachtliche Mehreinnahmen.
Dagegen lagen die ZöIIe um 1G9 MilI.DM
(- 5,9 8) und die Einnahmen aus der Er-
gänzungsabgabe un 99 MilI.DM (- 49,O t)
unter dem vergleichbaren Vorjahresergebnis.

Die Zunahme der L a n d e s s t e u e r n
um 151 Mill.DM (+ 1,4 t) auf .'t 1,2 Mrd.DM
setzt sich insbesondere aus Steigerungen
bei der Kraftfahrzeugsteuer (+ 259 Mil1.
DM oder 5,7 *), bei der Rennwett- und
Lotteriesteuer (+ 62 MilI.DM) sowie bei
der Grunderwerbsteuer (+ 60 MiI1.DM) zu-
sanmen. Diesen Zunahmen steht eine l"llnde-
rung der Vermögensteuer um 233 MiII.DM
oder 6,5 t gegenüber, die vor allem aus
dem Rückgang im 3. Vj urn'l 34 MiIl.DM re-
sultierte. Auch das Biersteueraufkommen
1ag im Zeitraum Januar,/September 1978 um
O,6 t unter dem entsprechenden Ergebnis von
19'77.

Die Gemeindesteuern sind
von Januar bis September i978 gegenüber
dem Vorjahr um 2,9 t auf 25,3 Mrd.DM ge-
stiegen; der Zuwachs in Höhe von 726 MilJ'
DM resultiert jedoch ausschließl_ich aus
dem 1. Hj 1978. SowohL bei der Lohnsummen-
steuer, die aus den in Abschnitt 2. I dar-
gelegten Gründen um - 64 Mi11.DM oder 2,5 B

auf 2,5 Mrd.DM zurückgegangen ist, aIs auch
bei der Grundsteuer A (- 3rO t) und bei den
Sonstigen Steuern und steuerähnlichen Ein-
nahmen (- 1,O t) ver]ief die Entv/icklung
negativ. Dagegen kamen an Ge$/erbesteuer nach
Ertrag und Kapital 17,4 Mrd.DM auf, was
einer Zunahme um 506 MilI.DM oder 3rö *
entspricht; die Grundsteuer B erbrachte
3,9 Mrd.DM (+ 215 MilI.DM oder 5,9 t).
Den relativ stärksten Zuwachs verzeichnete
der Zuschlag zur Grunderr"rerbsteuer, der
sich - trotz der Minderung um 13,7 * im
1. Quarta1 1978 - im Zeitraum Januar bis
September 1978 um 11,8 * auf 782 Mj.I1.DM
erhöht hat. Staatliche u n d gemeind-
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liche Steuern vom Grundbesitzwechsel zusammen

erbrachten 1,3 Mrd.DM, d.s. 142 M1ll.DM oder
11,9 * mehr als vor Jahresfrist.

Von den gesamten Steuereinnahmen n a c h

der Verteilung, die sich im 1. bis 3. Vj
1978 auf 224,4 vlrd..Dtut4) b.1i"f.n, f lossen
den Europäischen Gemein-
s c h a f t e n 6,7 Mrd.DM oder 3,O * zu.
Die zunahme der den EG zustehenden Anteile
um insgesamt 539 Mrd.DM (+ 10,6 ?) ergibt
sich aui einem um 24,6 z auf 4,O Mrd.DM ge-
stiegenen Umsatzsteueranteil und aus Zo11-
einnahmen, die um 5,5 I auf 2,6 Mrd.DM ge-
sunken sind.

Im Berichtszeitraum J-agen die dem B u n d
verbliebenen Steuerei-nnahfien nr-it 1O9,O I\td DM r'nn 7,2
l'Ird. Dll vJer'7,1 ? über dem Stand des Vorjahres
Die Steuereinnahmen der L ä n d e r (einschl
staatLicher Berej.ch der Stadtstaaten)
überschritten mit 78,5 Mrd.DM das vergleich-
bare Ergebnis von 1977 um 5,9 Mrd.DM oder
8,1 ?. ohne das geänderte Beteiligungsver-
häItnis an der Umsatzsteuer hätte die Stei-
gerung beim Bund 7 ,9 Z, bei den Ländern
6,9 ? betragen.

Den cemeinden / Gemelnde-
v e r b ä n d e n (einschl. kommunaler
Bereich der Stadtstaaten) ffossen im 1. bis
3. Vj 1978 rd.30 Mrd.DM an Steuereinnahmen
zL1, was einer Zunahme um 851 MilI.DM gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum

4) Siehe Fußnote 2

entspricht; mit + 2 ,9 * J-ag der relative
zuwachs erheblich unter dem des Bundes und
der Länder. An Gewerbesteuern standen den
Gemeinden nach Abzug der Gewerbesteuerum-
lage 15,4 Mrd.DM (+ 2,9 Zi vor Jahresfrist
+ 15,2 B) zur Verfügungi an Einnahmen aus
dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
flossen ihnen 9,4 Mrd.DM zu (+ 1,5 E; vor
Jahresfrist + 16,3 8). Die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage
in Höhe von 4,5 Mrd.DM, die im vergleich-
baren Vorjahresabschnitt noch um 23 E ge-
stiegen war, blieb im Berichtszeitraum nahe-
zu unverändert (+ O,2 B). Der im gemeindlichen
Bereich aus dem Austausch Gewerbesteuerum-
Iage/Beteiligung an der staatlichen Lohn-
und Einkommensteuer erzielte Einnahmege\rinn
betrug 4,8 irtrd.DM; er übertraf damit den ver-
gleichbaren Vorjahressal-do um 126 Mil1.DM
oder 2,7 * (1. bis 3. Vj 1977 gegenüber 19762
+ IO,8 B).

In dem Uberblick über die Steuerverteifung
zwischen den Gebietskörperschaften sind die
vom Bund an finanzschwache Länder in Höhe
von 1 ,5 ? des Umsatzsteueraufkommens gelei-
steten Erqänzunqszuweisungen nicht enthalten;
sie beliefen sich im 3. Vj 1978 auf 258
MiIf.DM und im 1. bis 3. Vj 1978 auf 815
I,1i11.DM. Ebenfalls unberücksichtigt ist
die Abführung von 25 t des Vermögensteuer-
aufkommens der Länder an den Lastenaus-
gleichsfonds aufgrund von § 6 Abs. 2 LAG

sowie die teilweise oder vöIJ-ige Überlassung
von Steuererträgen seitens der Länder an
die Gemeinden im Rahmen des kommunalen
Finanzausgleichs.
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3. vi 1978 3- vj 197'7

MlII . DU

z Zusanrnenfassenale übersichten

1.1 KaseenEäßige Steuereinnah-Een v o.r der SteuerverteiLung

Steuereinnahnen
Steuerart Veränrlerurrg

Steuereinnahnen insgesamt 78 885,9 75 103, 3 + 3 782,6 + 5,o

Gemeinschaftsteuern nach Art. 105 Abs. f GG

l,ohns t euer
Veranlagte EinkoEBensteuer .

Kapitaler trags teuer
Körperschafts teuer
Unsatzsteuer......
Einfuhrumsatz s teuer

Sundessteuern (einschI. EG-A-nteile )
Gesellschaftsteuer ...
Börsenumsatzsteuer . . .
Versicherungsteuer ...
I[e chsel s teuer
ZöIle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

zölLe (1oo y'")

Tabaksteuer ..
Kaffeesteuer.
Zuckersteuer ..
Branntrej-nabgaben ..
Schaumweinsteuer .

Mineralölsteuer ..
1Sonstige Verbrauchsteuern

Ergänzungsabgabe .....
Sonstige Bu-ndessteuern

Lande ssteuern
Vermögensteuer ..
Erbschaftsteuer .

Grund.erwerb s teuer
Kraftfahrzeugs teuer
Rennwett- uncl Lotteriesteuer

56 126,6
23 579,3
9 11O,3
1 413,2
4 81'1 ,9

1O 685,5
6 520,3

52 464,1
23 135 ,7
8 8o8,5
1 115,5
4 382,5
9 253,5
5 768,3

+ 3 562,6
+ 443,6
+ 3Ol,7
+ 29j,j
+ 435,5
+ 1 432,1
+ 752,O

+ 7,o
+ 1,9
+ 3,4
+ 26,7
+ g,g
+ 15,5
+ 13,o

10 417,3
64 ,6
41 ,1

329,o
64,3

9 883,9
ggg, g

2 704,8
3O7,6

37 ,o
909,3

96 ,7
4 876,4

52,2
34,2
o,1

3 '700,2

1 101 ,4
269,o
191,O

1 492,5
262 ,5
222,9
353,8

30, 9

1 444,6
5 910,3

816 ,7
251 ,g
1O4 ,'7

1O 331,g
53 ,6
30, 3

308,9
65 ,1

9 826 ,7
9O2 ,5

2 642,5
3oo, o

36,O
799,9

91 ,1
5 000,6

54 ,1
47,2
or l

85,4
11,O
1o,8
20,1
or8

57 ,1
2'6

62,2
7 16

1rO
1O9 ,4

5r5
124,2

119
12,9
oro

o,l
519

54 ,3
15 ,7
7O,1
49,7
12,2

+ o,8
+ 20,6
+ 35,6
+ 5,5
- 1,2
+ 0,6
- o,3
+ 2,4
+ 2,5
+ 2,7
+ 13,7
+ 6,1
-)<

- i,5
- 27,4
- 6,5

+
+

+
+

+

+

+

+
+

+

clarunter Lotterie steuer
Bi,er s teuer
Sonstige L"rrd""st"rerr, 1)

3 665,6
1 235 ,7

22o,4
142,8

1 444,5
246,9
21O,1
351,O
24,3

34 ,5
134,3

47 ,7
48,2
48,o
15 ,7
12,8
2'8
6 r6

+ o,9
- 10,9
+ 21,6
+ 33,7
+ 3,3
+ 6,4
+ 6,1
+ O,8
+ 27,O

I 641 ,7
119 ,4

1 39O,3
5 926,0

886,9
2O2,2
117 ,o

+ o,o
- 4,9
+ 3,9
- o,3

+ 24,6
- 10, 5

+

+

+
+
+

+

+

+

Gemeinde steuern

Lohnsuemensteuer ...
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuern unal steuerähnl-iche Einnahmen

Grunclsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 4).....
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

641 ,8
1l3,5

U +

+

+

1) Siehe Iab. 1,
Nr. 40 lond' 42.- 4

Lftl.Nr. 18, 22, 25t 24 unrl 26.-
) stehe rab. 2t Lftt.Nr. 1, 2 und

2) siehe Teb. 1, Ifd..Nr. 91 28 und. 29.- r) siehe Tab. 1r
1.

-9-
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1 Zusanmenfaesende ilbersichten

1.2 Kassennäßi.ge Steuereinnahnen na c h cler Steuerverteilung

S te uer e i-nnahmen

Steuerart

78 252,1 '1 4 526 ,1

Veränclerung

/"

+ 3 726,0 + 5,oSteuereinnahmen insge samt

EG-Anteile an Zöllen
EG-Anteile Umsatzs_teuer
Steuerei,nnahmen des Bund'es

Bundessteuern (ohne EG-AnteiIe) ..."'
Anteil an!
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer
Umsatz steuern
Gewerbe steuerumlage

Steuereinnahnen der
Landessteuern ...
Anteil an:

Länder

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer
Urosatzsteuern ..
Gewerbe s teuerumlage

Es entfalfen auf s

S tadt st aaten
Länder ohne Stadtstaaten

Steuereinnahmen der Oemeinden

Gererbesteuern (1oo #)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe )
Gewerbesteuern (netto )

Gemelndeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer ..

Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemelnclen,/Gv. ....

Kreisfreie Städte
Kreisangehörige Genei.nden zusaßnen " '

rnit 10 0OO und nehr Einwohnern "
mit weniger als 10 O0O Eln{ohnern

Landkreise

876,O
1 353,8

35 988,8
9 455,9

+ 1r8
- 176,2
+ 2 258,6
+ 83,6

+ o,2
- 13,O
+ 6,3
+ O,9

1 4 O55,5
3 115,6

1O 436,4
1 099 ,5

+ 2,3
+ 13,3
+ 15,8
+ 6,1

877,8
1 171 ,6

38 247,4
9 539,5

27 563,7
3 7OO,2

2 227,6
25 336,1

1o 386,2
6 72'7 ,O
2 22O,5
4 506,5

3 965,O
1 914,8

980,6
9 405 ,6
4 356,2
4 898, B

150 ,7

13 736,O
2 '749,O

9 011 ,2
1 036 ,7

25 844,1
3 665,6

+ 32O,5
+ 366,6
+ 1 425,1
+ 62,8

+ 1 '7 19,6
+ 34,6

+ 146,1
+ 1 5'73,5 + 6,6

o

+ 6,5
7

1,5

6,7
o,9

4,7

14 056,5
3 115,6
5 591,9
1 O99,5

32O ,5
366,6
935,2

62 ,8

+ 2,3
+ 13,3
+ 20,1
+ 6,1

13 736 ,O
2'749,O
4 656,8
1 036,7

2 O81 ,5
23 '7 62 ,6

10 464,O
6 812,9
2 085,1
4 727,8

+

+

+
+

+

+

+

77,8
85,9

135,4
221,3

7

4

3 907 ,4
1 828,8

51 ,6
85,9

2r1
aE I

36,6
66,O

2

I
I

6,7

982,7
9 481 ,3
4 392,7
4 964,8
3 3O2,7
1 662,1

123 ,7

o
o

o

+ 26,9 + 21,8

1. Yj 19?8
I

3. vi 1977

MiIl . DM

Auilerd.en Las tenausgle i ch sabgaben
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euere v e

Viertef-
jahr

Genein-
schaft-
steuern

Burdes-
steuern

( einschl.
EG-Anteile )

Lancles-
steuern

Gene inile-
steuern insge sa&t LäncIer

3 Zuga.EnenfaEsende ÜbersichteÄ
1.1 KassenuäBi8e Steuereinnahnen <Ies Buntles, der Länder und tler Geneinclen

nach Ländern
uiI1 . DII

Nach der uerver -
auf

neintlen
l,and

Burtclesgebiet .

SchIe swig-Ho1 s te in

Nieclersachsen ........

Nord.rhein-Westfalen . .

He s sen

Rhe inland-Pfal z

Baden-I[ürt tenberg

Saarland. ..

Hamburg

Bremen

tö
77

1O 417 ,3
1o 331,9

86
85

41 ,8
41 ,7

56 126 ,6
52 464,1

4 9O8,1
4 545,5

17 o82,5
15 949,3

3 7OO,2
3 665,6

78 885,9
75 1O3,3

27 563,7
25 844,1

10 386,2
10 464 ,O

357 ,3
366,8

1 O17,2
1 O25,6

a

3
/78

7
1 666,7
1 549,9

't 35 ,7
124,4

118,7
120 ,2

267 ,7
2'78,'7

2 188,8
2 o73,o

6 553,3
6 2og,o

23 813,5
22 6',t2,O

1 O34,7
973,3

84 ,6
15 ,4

3. /78
3./77

3. /78
3. /77

28
27

78
73

32
32

484,2
481,3

335,'l
331,9

99 ,7
16 ro

835,3
85o, 3

1 033,5 2 397,9
1 o48,5 2 398,2

3. /78
3. /i7

5 493,1
5 147 ,5

513,5
493,O

7 219,6
6 876,8

2 593,3 12 436,7 1

28
28

o4
o9

67,o
56,9

56 ,6
98,5

5
9

1 477,4
1 376,9

33O,2
332,7

882,9
9o3,6

9
5

9
9

3./78
3. /7'1

26
24

26,7
28 ,9

338,9
244 ,4

189,6
181,8

469 ,
472,

3 624,7
3 328,O

587,3
581,5

3./ 9 128,3
8 775,O

988,1
973,3

78
77

/7
/7

9 O1 8,5
I 314,8

596 ,1
589,6

592,1 1 352,8
565,7 1 382,4

682,3 1 49O,6
675,1 1 412,9

4 718 ,44 412,3
1 8O9,9
1 749 ,6

12 061,
11 696,

44
34 1 593,8

1 633,o

11 787,4
10 992,5

332 ,1
o83,3

428,5
4o7 ,7

665 ,4
602 ,5

7
3
3

3. /78
3. /7'7

742,9
678,5

30, 5
28 ,1

59,2
57 ,5

112 ,4
101 ,1

945,o
865,3

133 ,7
126,5

3. /78
3. /77

3 603, 5
3 3o7, 1

896,9
821 ,o

2
2

419 ,o
784,2

158,9
1'19 ,5

435 ,1
441 ,6

1 191,1
1 135,3

6 626,5
6 '712,4 533,1

533,5

254,2
272,O

3
3

257,5
225,8

52,6
55,8

166 ,5
148,2

1 3'73 ,41 250,8
37 1,1
343,7

193,3
177,1

1 354,o
1 171,8

7/7

2)

-11 -

Berlin (IVest) 3. /78
3. /77

959,5
946,7

13'7 , 4
115,8

231 ,1
251 ,1

682,1
487,1

8
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J Zueannenfassende Übcreichten
1.4 Kassenmäßige §teuereinnahnen v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahnen

Steuerart

Steuereinnahmen insgesant

Geneinschaftsteuern nach Art. 105 Abs. I GG .....
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommenst euer
Kapi talertragsteuer
Kö rpersc haft st euer
Umsat zst euer
Ei nfuhrumeatzsteuer

Bundessteuern ( ei.nschI. EG-Anteile)

227 826,8 213 028,8 + 14 798,0 + 6,s

Veränderung

9(

151
63
27

2

13

34

19

9o3,4
166 ,9
385,8
992,o
959,9
859 ,2
539,5

148
62
25

2

11

28

17

665 ,7
839 ,7
334,1
710,8
579,5
843,4
338,2

+ 13 237,7
+ 327 ,2
+ 2 O31 ,7
+ 291 ,3
+ 2 380,4
+ 6 015,9
+ 2 2o1,4

+ 8r9
+ O,5
+ 8ro
+ 1O,4
+ 20,6
+ 20,9
+ 12r7

29 34O,8
177,1
111 ,4

1 173,6
195 t2

27 58O,8
2 7O4,6
7 124,7

958,9
99,2

3 000,6
333,2

13 182,8
176,8
1O2,5

or3

657,6
161 ,o
93r3

o73,4
2O2,O
926,2
873,8
782,1
ooo, 9

94r4
845,o
3O8, 1

842,1
178,8
2o1,1

or6

683,2
16 ,1
18,1

1oo,1
6rg

654,6
169,3
342,6
42,o

4r9
154,5

25 ,1
34O,7

1rg
98 r6
or 3

+ 2,4
+ lOrO
+ 19,4
+ 9r3
- 3r4
+ 2r4
- 5rg
+ 5r1
- 4,2
+ 5,2
+ 5,4
+ 8,1
+ 2,7

- 49ro
- 53r4

28 +

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

Gese11 sc haft 6t euer
Bö rsenum sat z st euer
Versicherungst euer
Uechselsteuer ....
ZöILe und Verbrauchsteuern

Zö11e (1oo #)
Tabaksteuer
Xaffe e st euer
Zuckersteuer ..
Branntwei nabgaben .

Schaumweinsteuer.
MineraLölsteuer .....

Landessteuern
Vernögensteuer ....
Erbschaftsteue! ...
Grunderwerbsteuer.
Kraftfahrzeugst euer
Rennwett- und Lotteriesteuer

(ohne Biersteuer)

2

26

2

6

1

3

16
2

1)SonstiBe Verbrauchsteuern'
Ergänzungeabgabe .
Sonstige Bundessteuern2)

12

11 093,9
3 519,5

679,7
492 ,8

4 5oo,o
745,1
635 ,4
956,5
141 ,2

24

darunter Lotteriesteuer
Bi e rst euer

:()
Sonstige Landessteuern''

1i 245,4
3 346 ,9

693,2
552,8

4 758,O
806 ,8
696,5
950,5
13'7,2

151,5
232,7

14,5
60, o

257 ,9
61 ,7
61 ,1

6rO
4rO

+ 114

- 6,5
+ 2r1
+ 12,2
Lq7

+ 8r3
+ 9,5
- 0,6
- 2,8

Gemei ndest euern
Grund,steuer A (Land- und Forstvirtschaft)4)
Grund.steuer B (Sonsti8e Grundstücke)
Geverbesteuer nach Ertrag und Kapital

337 ,2
32O,8
875 ,4
435,O
537,5
782,O
386,5

611,6
330,9
650,o
928 t9
601 ,6
699 ,7
39o, 5

725,6
loro

215 t5
506,1

64,2
82 t3

4 r1

+ 2,9
- 3,O
+ 5,9
+ 3,O
- 2,5
+ 11,8
- 1,O

25 +

+

+

+
Lohnsumnensteuer .

3

17

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen .

1) siehe Tab. 1, 1fd. Nr. 18, 22, 21, 24 und 25. - 2) Sietre Tab. '1, 1fd. Nr. $, 28 und 2!.
l-fd. Nr. 40 und 42. - 4) Siehe Tab. 2, Ifd. Nr. '1, 2 und J.

-12-
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, Zurlqunlnllasscrrdc Ubersichten
,.5 Kaoacnnäßige Stcuercinna.hncn n a c h der Stcuerverteilung

St cuervert ci lung
Stcucrart

224 384,2 2O9 794,3 + 14 59O,O + 7,o

Verändcrung

Steuereinnah.nen insgesaat

EG-Anteile an ZöIlcn .....
EG-Anteile UEsatz6teuer
Steuereinnahnen des Bundes

Buudessteuern (ohne EG-Anteile)
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkomnensteuer .
Kapitalertrag- und Körperschaft6teuer
Umsat2,6teuern ....
Gewerbesteuerum lage

Steuereinnahmen der Länder
LandessteuerD ....
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkomnensteuer ..
KapitaLert!ag- und Körpcrschaft6teuer
Uneatzsteuern ....
Geverbest eueruElage

Es entfallen auf:
Stadtstaaten ....
Länder ohne Stadtetaaten .

Steuereianahraen der Gemeinden
Geyerbesteuern (tOO #)
Geverbesteuerumlage ( Ausgabe )

Generbesteuern ( netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkonnensteuer ....

Übrige Gemeindesteuern ..

Es entfalfen auf
Stadtstaaten
Geneinden/Gv

Kreiefreie Städte
Kreisangehörige Geneinden zusanmen ..

mit 10 OOO und mehr Einvohnern
mit wenj,pSer a1s 1O OOO Einwohnern

2 891 ,9
26 407,7
12 218,2
13 758,3
9 268,2
4 49O,O

431 ,2

71,7
779,7
267,1
487,3

2r5
3rO
2r2.
3r5

2 636,7
4 015,5

109 o32,o
26 7o4,1

38 937,7
I 475,9

32 7O3,7
2 21O,6

78 549 ,2
11 245 ,4

38 937,7
I 475,9

17 579,6
2 210,6

6 226 to
72 323,2

30 15Or9
19 972,5
4 546,4

15 426,1

9 35O,1
5 364,7

2 963,6
27 187,4
'12 485,3
14 245 ,5

456,6

2 79o,5
3 222,9

1o1 79o,4
25 967,2

37 923,3
7 145 ,1

28 642,4
2 212t3

72 691,o
1 1 093,9

37 923,3
7 145 ,1

14 315,3
2 212,3

5 839 r 7
65 851,3

29 299,5
19 530r5
4 536,5

14 994 ,O

9 224,5
5 o81,o

+ 5 g5gr2
+ 151,5

+ 395,3
+ 5 471,9

851 ,4
442,O

9r8
432,1

135,6
283,7

2513 + 5,9

+
+7
+

153,9
792,6
241 ,6
835,9

- 5r5
+ 24 r 6

+ 7r1
+ 3r2

+ 1 014r3
+ 1 33O,9
+ 4 061 ,3
- 1r8

+ 2r7
+ 18r6
+ 14,2
- o,1

/

6,6
8r2

1,5
5,6

2rg
2r3
o,2
2,9

+ 8rl
+ 114

+ 1 014,3
+ 1330,9
+ 3 363,3
- 1r8

+ 2,7
+ 18r5
+ 23,5
- or l

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+
+
+

Landkrei se

1. bia ,.YJ 1978 l.biag.Yi 1977
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Außerdem Last enausgl eichsabgaber:
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1 Kassenmäßige Steuere
TabeIlen

iles Br:nrles. der
1 000

Lfd.
Nr.

I Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Ab6. J GG

Lohnsteuer ..
Veranlagte Einkounens teuer

Kapitalertragsteuer ......

Körpers chaf t s teuer
4

5

6

7

Umsatzsteuer

I

9

10

11

12

11

14

15

17

18

19

20

21

22

21

24

aq

25

Ei-nfuhnumsat zsteuer

Bund.essteuern einschl. EG-Anteile

Straßengüterverkehrsteuer .

Ge se 11" schaf t s teuer

Börsenumsatzsteuer

Vers i cherungs teuer

Igechselsteuer . ..
Zöfle und. Verbrauchsteuern

(ohne Biersteuer) .

zörre (1oo /.) ...
Tabaksteuer

Kaffe e s teuer

Teesteuer

Zuckers te uer

Branrrtwej-nabgaben .....'.
Schaumweinsteuer ...
Zünd.warensteuer ....
Zündrarenmonopol .

Leuchtmi tt e l- s teuer

Mlneralölsteuer ..
Sonstj.ge (vorwiegend Salz-,
und Spielkartensteuer) ...

Es s igsäure -

27 Ergänzungsabgabe .

Be förderurtgs teuer

Notopfer Berl-in ..
28

29

a) Darunter 1?6 8?t (ooo) DH Heizölsteuer

Bundes-
geb ie t

Sch1e swig-
IloL stein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
We stfalenSteuerart Ilessen

56 126

23 579

9 110

1 4t3

4 8r7

10 685

5 520

708

759

261

!6r

324

608

590

4 908

880

99

441

889

355

1l4

790

263

043

a64

727

428

459

623

946

428

621

714

727

649

300

302

170

945

637

295

666

742

392

L6

97

298

119

129

18

4

1

B9

I

t7 0a2

7 tr2

2 697

564

1 207

3 151

2 347

vor

5 493

2 373

b/o

187

589

981

691

der

065

o18

2t4

548

908

o32

345

10 411

64

41

329

64

9 883

899

2 704

307

11

36

909

96

1

26

-14-

3 299 662

I

74 075

10 753

98 318

16 683

513 548302

5

618

r28

o40

327

475

904

755

628

622

983

282

644

129

589

433

124

307

294

874

15

7

32

3

2

2

I
135

207

L

576

024

o12

978

834

1ö

540

42r

427

093

426

69

1 35 706 484

606

ao2

11

833

342

373

112

r12

78

5

429

36

tdz

681

671

0,64

409

963

773

310

589

560

s33

457

t51

27

5L2

854

243

935

94t

7 155

L3 992

36 858

72 321

440

r22

3 752

209

! 209

36

2

11

274

4

9

46

34

4 876 427

12 439

34 248

38

29

275

13 663

'707

23e 483 1 390

1 400

232 360

500

4 960

2 t22

7

13

1 953

7 635

2

13

22

2 769

o

a



te i1
Läntter und der Geneinden/Gv. in 3.Vierteljqlr 1!7tQ

DU

Rheinland-
Pfalz

St euervert eilung

626

oo2

4A2

a4

229

590

237

338 945

1

1 403

408

1 106

I 766

332

718

51r

041

476

709

744

t97

9 128

3 859

I 422

194

7 c49

L 774

827

9 018

3 7Ar

1 744

t28

735

I 790

833

823

535

785

041

529

487

346

3 503

1 32r

464

74

308

696

738

959

429

165

35

4l

230

55

343

911

795

270

s96

05B

7t3

988 149

o

I 341

3 237

38 482

11 685

539

986

639

953

224

r32

501

o55

o

,o,

463

975

324

742

345

65

9

37

150

t34

877

o37

626

762

275

432

745

896

358

119

t7

r32

178

464

869

639

942

095

387

931

453

696

993

138

63s

180

810

5 459

2 7!9

750

t2a

429

1 059

972

425

665

517

izg

4t6

150

947

258

o35

133

70,6

235

801

137

322

50 566

2L 459

I 359

1 245

4 388

9 626

5 547

6 3A6 749

3

s8 573

35 324

276 7r7

55 853

509

100

885

o49

686

583

206

2 479 c'49

2

3 437

4 025

45 081

4 523

2 352.

2c,0

420

772

t9

786

290

408

649

901

54

4 030 549

2

5 941

5 805

52 331

a 467

596 30 476 257 456 | 354 c44

9

5

53

8

| 707

740

2 205

1 188

607

435

2 843

2 939

I 897

1 345

4 407

1 005

t76

954

zob

714

27

r20

732

743

o

92r

81

336

1

99r

2Bs

644

843

183

605

279

,)^
332

505

138

409

o70

43

326

t49

134

257

340

340

5 936

630

| 546

65

6

36

777

95

1

6r2

869

627

92r

38s

142

t44

JOU

t29

589

675

475

250

5f

t22

1

34

o19

236

1

372

887

7A

138

zJ>

3

614

344

t7

158

64

819

028

113

508

58

315

350

185

3 94?

269

1 158

241

5

20

l)

139

42

4

24 819

3 080

1

89

3

36

tt2 46t

183

2 086

870

2 179

4 4r3

9 79r

247 t46

3r7

3 953

2 9c8

35

74 274

147

4t7

2 741

76

3 653

24 334

174

570

r32

3 757

2 134 955

176

10 746

9

33

3

3

54 a1

)) 32

2 070 524 40 097

o

2 8r3

3 561

30

t2 262

23 503

39

2A

9 562

Baden-
trürtten-

bers
Bayern Saarlantl

lBundesgebiet
I ohne
lstadtetaeten

Eauburg Sremen Berlin
(tre st )

Stattt-
staaten
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If tI.
Nr.

1

4

,
6

1

I

9

10

11

12

11

14

1'
15

17

18

19

20

21

2)

24

2q

26

28

29

1



1 Kassennäßiee Steuere nnehmen des Budes. der
1 000

Lf tI.
Nr. Hessen

,o
11

12

11

,4
t5
)6
17

18

19
4o
41

42

Landessteuern
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer .

Grunrlerrerb s teuer
Kraf t fahr z eugs t euer
Renwett- und Lotteriesteuer

3 700

1 101

258
191

7 492

262

5

222

10

30

353

a 641

1 558

6 726

356

78 885

335

a2

L7

tb

175

25

702

728

585

886

938

398

452

385

551

vor
330

108

11

t9
138

2I

18

2

27

882

r47
694

41

7 219

nach

2 593

330

7 675
449

98

L O49

882

r99

der

t73
558

771

o81

960'
o16

466

595

357

765
o))

185

398

o45

021

510

523

760

466

462

o35

889

792

7

752

078
993

681

888

118

24

6

9

62

10

9

(

707

764

o29

386

922

154

209

33

343

569

542

508

24

033

314

7A

42

402

81

10

3

63

3

2

110

267 695

62 465

ta4 t27

2t 103

2 188 816

t53 729

835 317

181 227

628 996

25 094

6 563 340

458

70,6

o10
812

676

507

677

btz
6A6

532

899

447

2 397 884

384 c42
1 916 538

97 304

23 A73 463

x
7 466 994
1 033 458

5 023
1 488

32r
2 856

2 397

643

213
368

955

6t3
884

906

70 083

66 655

3 427

L

TotaLlsatorsteuer ....
Andere Rennwettsteuer ....
Lotteriesteuer ...
Sportrettsterr", 1 )

Feuerschutzsteuer.
Biersteuer
Sonstige

Geneindesteuern
Grundsteuern
Gewerbesteuern (1oo /") ...
Sonstige Steuern und steuerähnl-iche
Einnahnen

47 Steuereinnahmen insgesamt

EG-Anteile an ZöI1en
EG-Anteile Umsatzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ...
Einkommen- und Körperschaftsteuer

(41 Yz". 50 /.) .

Unsatzsteuern (6? ,5 96)... . .

Gewerbesteuemmlage (So /")
Steuereinnahmen der Länder

Irandessteuern ....
Einkotrnen- und Körperschaf tsteuer
(41 tzw. 50 y'") .

Umsatzsteuerrl (12,59o
Gewerbesteuerunlage (lo /")

Steuereinnahmen d.er Gemeinden,/Gv

Gemeind.esteuern ..
Gewerbe s teuerumlage (Ausgaben )

Geueindeanteil- an der Lohn-/veranlagten
Einkornmensteuer ..

2 486

t4 682

o

41

44
45

45

48
49

5o
51

2

826

o84

534

208

612

der

x

x

346

173

323
310

540
850

826

711

877 835

L 1,77 641

38 247 343

9 539 467 x

x
x

x
x

55

54

55
56
57

64

65

66
67
58

17 172

lo 436

1 099

27 563

3 700

o87

636

466

666

185

t o34 729

ttg 707

x
x

x
2 884 554

335 702

5E

59
6o

6t
oz
A\

t7 172

5 591

7 099

10 386

I 64t
2 220

3 964

78 252

o8l
928
466

209

752

516

973

734

624
259

32

35'7

267

64

477
474

o7l
283

695

r41

2c6 476

192 388

14 055

33

'7 C,64

5 s63

1 499

2

615
329

908

t72
317

775

27 369

19 512
1 854

3

366 735

L5 292

t4 241

1 043

B

'72r

721

105

ol7
835

2tl

393 630 1 102 635

Steuereinnahmen i-nsgesamt

Außerden
Lastenausgleichsabgaben ..

Vermögensabgabe
Hyp o thekengevinnab gab e

Kreditgewinnabgabe ...

xx

1) Soweit von 6en Länderfinanzverwaltungen getrennt nachgerj.esen.- 2) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgegli

-16-

Buntles-
gebie t

Schleswig-
Ho1 stein

Nletler-
sachsen

Norrlrhe in-
Westfalen§teuerart



Läncler unrt tler Geueinilen,/Gv. in 3. Viertel.iahr 1a?8
DU

Rheinland-
Pfalz

Steue rver te ilung

Lfd.
lr.

189

43

12

94

1b

t6

592
444

634

370

2@

1

199

098

446

906

983

542

474

572

247

508

o87

297

8

295

424

805

652
208

64t
32r
184

457

679

779

785

550

856

160

534

440

269

092

547

380

o22

839

93s

766

4Ar

510

463
6

048

441

816

791

889

866

UbI

878

o78
539

452

256
550

081

555

767

090

52 612
15 018

3 781

3 599

ta 929
3 508

486

19

3m3

392

7 38s

438

072
294

796

664

542
178

351

013

916
151

9s3
473
131

502

920
930
c97

555

377

329

592

190

47
,(

234

33

1

642

196

52

34

262

37

4

59 244

75 637

2 352

L 747

25 724

4 692

I
4 427

257

754

I 939

168

70

19

r'7

38

13

2

137

40

15

t9
11

15

3

358

725

38

40

95

5Z

5

29

2

1,6

43

31

1

2

95

10

,o
,1
,2
,,
,4
,5
,6
17
t8
,9
40

41

42

3 34r
976
229

150

| 397

230

4

197

9

29

328

7 809

1 395

6 c65

347

6A 203

72

218
8 854

23t 736

57 326

171 583

2 227

2 682 07t

3 031

L 795

1 234

2

25

832 7c5
762 537

661 777

I 890

10 581 995

x
x
x

2 227 602
358 915

382

383

103

980

832

207

o14

011

661

6o4
705

323

16 922

t4 572

2 335

15

435 100

67 665

355 848

1 587

6 626 524

x
x
x

L 791 T4L

168 856

420

r47

533

435

109

202

338

735

177

100

470

tr b I I

10 674

99r
L2

166 46A

37 646
t23 746

5 076

1 373 400

x
x
x

371 105

52 672

239

6t
Ib

193

166

33

2 2t4
2 Io3

110

1

9 25

1 588

21 358

-2

469 494 | 352

90 341 zLo
342 924 1 093

36 229 48

3 624 749 L2 C61

§teuerver tci lung

x

x

x
x

7 477 3a3

789 592

903

331

587

469

113

467

o56

868

253

494

330

231 089 639 642

833

329

551

943

423

x
x
x
x

1 490

295

7 r20

74

7L 787

112

24

84

3

945

449

a97

976

376

o46

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x
x

4t
44
45

46

47

52
5'
54

,5
56

x
x
x

4 332 135

592 094

x
x
x

4 714 417

642 295

x
x
x

42A 5c,6

59 244

x

x
25 335 64
3 341 269

x
x
x

565 3s6

I37 438

48

49

,o
,1

5?
58

59
60
5r
6z

6,
54

2 140
805

193

1 593

7 352

398

493

166

463

918

550

t62

227

126

15

133

It2
30

a7r

o78

313

642
449

529

985

735
773

299

464

547

32r
t73

32

254

231

64

427

938

153

188

136

305

214

136

687

835

833

640

37 213

30 480

733

2 873
987

175

1 809

| 490

351

15 790
5 208

995
9 405

7 809

2 0r3

072

917

805

605

048

193

xxxxx

670 529 5t 762

x

34 243

37 294

2 944

5

3 609 75t

x

189 556

177 417

11 720

t9

207 446 50 378 87 357 355 221

x

LO 292

70 072

220

65

66
6?
68

Saclen-
Württeu-

bers
Bayern Saarland ohne

ten
Eaoburg Brenen 3er1in

(weet )
Starlt-

staaten

chen

-17 -
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2 Kassennäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
'l 000

rfd.
Nr. Hessen

tr3 494 7 174 23 276 rt o29

Ins

I 887

2

3

4

5

0

7

8

9

10

tl

18

602

254

739

516

477

973

947

55

t64

79

64

179

153

r2

B

357

r57

83

2tL

4l'7

393

22

197

62

66

193

tL7

6

951

903

093

775

221

630

534

751

889

312

277

924

842

s96

373

439

471

643

272

l02

74

2t7

79s

331

335

79t

575

40

013

279

259

9C6

632

63s

982

79s

061

854

@2

294

546

138

591

!02

199

494

366

25

t97

921

613

77r

823

735

443

T12

993

072

529

536

o84

701

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

Grundsteuerbet eili gungsbeträge

Einnahmen

Ausgaben .

Grunclsteuer 3 (Sonstige Grunclstücke) .....
Gewerbesteuer nach Ertrag uncl Kapital ....
Lohnsum.nensteuer.

Gewerbesteuerr-mlage (.nusgaben)

Gewerbesteuern (netto) 1 )

Geneindeanteil an der Einkommensteuer

Zuschlag zur Grr.rnderwerbsteuer ......
Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahnen .,.

Insge samt

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grun dst eue rb e t eili gungsb et räge

Einnahmen

Ausgaben .

Gnrnd.steuer B (Sonstige Gmndstücke) .....
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .. . .

Lohnsummensteuer .

Gewerbe s teuerumlage ( lusgaben )

104 735

10 386 209

4 279

L 444

5 910

816

2 220

4 5C,6

3 964

25L

610

2 198

505

837

2 167

Lo4

292

760

367

t41

985

729

2r7

885

283

3 122

2 460 22 322 15 765

12

13

I ot7 t72 2 855 613 1 049 850

566 1 168

Kre isfre ie

557

14

15

't6

17

'lI
19

,i

21

22

21

Gererbesteuern

Gene indeante i 1

(r,"tto; 2) .. '

933

s85

652

058

179

C64

516

40 2c,6

L34

22 310

52 755

17 tgt
t9 79!

50 155

47 924

3 r2A

84

323

a2

88

3t7

134

11

an der Einkommensteuer

Zuschlag zur Grund.erwerbsteuer

Sonstige Steuern und, steuerähnliche
Einnahmen

Insgesamt

1 198 10 370 7 255

24

1) rfd"Nr. 5 bis ?.- 2)Lfd.Nr. 't7 bis 1q.
a) Grunderwerbsteuer.

4 356 176 t26 772 381 883 | 635 444 555 245

Steuerart Buncle s -
gebiet

Schle swig-
Ho I ste i-n

Nierler-
s achs en

INord.rhe in-
lwe 

stfaten

-18-



n a c h der Steuerverteilung in 3..Vierteljahr 1tl8
DM

Rhe inlanil-
PfaLz

t
Stadtstaatenbers

Lfa
I[r.

gesant

9 453 17 684 35 181 735

80

3Zr

2r

113

229

231

26

33

t36

L2

44

704

öl

10

888

719

205

330

594

o89

782a)

598

113

835

833

115

491

588

18

663

381

181

640

922

642

594

349

1 242

5 362

703

2 073

4 052

3 609

247

100

9 405

18

o4l

098

7t8

193

623

751

148

643

bub

67

305

b(J

109

256

207

665

515

333

470

374

446

57

148

2,3

64

107

a7

3?

zö9

582

oo1

305

278

357

r62

548

113

207

453

355

4

562

155

o22

323

854

aa1

799

398

694

639

11

351

768

670

45

29

809

162

999

529

335

t99

918

30

54

51

2

1

133

529

447

762

L6l

2r5

682

tt3 474 7639 1

2

1

4

q

6

7

I

9

10

11

12

t92

1 093

260 675

| 720 160

23 362

84 9'76

37 607

94 057

29 588

33 547

90 198

60 378

4 799

9 447 1 587 277 2 227

s33 117 193 299 254 IAA

x

4 091

980 504547 253 1 593 83s

Städte

628 253 xxx 1.)

55

370

873

531

181

846

856

23t

973

136 2r9

621 509

166 92A

454 587

295 657

t7 126

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

14

1.5

16

17

18

19

20

21

22

tt4
255

174

t4

2 000 '?36 t5 525

24234 420 501 732 920 580

-19-

x x



Steuerart

Grundsteuer A

(lana- unil Forst-
wirtschaft )

Gruncls teuerbe teili-
gungsbeträge
Einnahmen
Ausgaben

Grundsteuer B

(Sonstige Gn:nd-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag uld Kapital ....

Lohnsummensteuer .....
Gewerbe steuenrnlage

(Ausgaben )
Generbesteuern netto .

Geaeindeanteil an rler
EinkoEEensteuer . ... .

Zuschlag zur Gruncl-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und.
steuerähnliche Ein-
nahmen

Insgesamt ...

Grundsteuer A

(Iana- und Forst-
rrirtschaft) .....

Grunilsteuerbe te iLi -
g1rngsbeträge

Einnahmen
Ausgaben ...

Grundeteuer B

(Sonstj.
stücker Orund-

Gererbesteuer nach Er-
trag und. Kapital ....

l,ohnsr:mmensteuer,....

1 000 DI

Kreisaagehörige Geneinclen

r Stcuervcrt

185 606

I 370

68 497

t25 479

18

722 A49 498 510 84 976

Saar;
laaclI )

108 182

18

671 @2

2 A63 372

198 055

I 176 t36
1 885 302

2 180 687

4 384

49 228

4 A9A 76A

957

7 o40 22 7L7

348 074

20 7Al

r45 499

223 296

643 484

145 198

267 928
20 541

tL7 182

777 287

735

30 529

54 447

51 762

123

2 284

9 861 8 330 I 82s 17 431 33 250

32

712

2

44

69

105

982

@4
rtb

350

830

806

96 194 155 949 54 085 47 290 136 79c r24 350 23 362

308 052

481 630
283 793
439 056

184 233
3t4 277

273 7AA 527 341 232 65t t47 59A 464 869

584

374 873

3 800

t2 5@

853 050

957

4 gLo

220 568

- 119 9 560

618 454 7 tA4 341

landkreiee

4 6@a) 9 339

333 792 | 0,67 466

| 274

24 637

7 346

479 699

L o92

131 398

106

t4r

106

747

Gererbesteue
(Äusgaben)

Gewerbesteuern netto ,

Geneindeanteif an der
Einkoonensteuer .....

Zuschlag zur Grrrnrl-
errerbsteuer

Sonstige Steuern untl
steuerähnliche Ein-
n&hEen

Insgesant

n:m1age

147t4t

L3A 249

rL 208

r50 662

9 089 15 455 34 436 L3 742 15 r94 23 363 23 8c,9 2 167

854

9 943

2 392

36 A2A

1 380

15 835

t 164

14 90,6

1 ) Bci Krc
a) Einachl

ieangchörigcB ccDeiBalGn: Eincchl. Stadtvcrband Saarbrlicken.
. 552(OOO) DX der Verbandagemcindcu.

Buntles-
gebiet

Sch166-
,i8-
Eol-

st€1n

Nietler-
gachacn

I{orcl-
rhcln-
f,est-
falen

Eeccen
Rhcin-

lanaI-
Pfalz

Baden-
trürt-
teE-
berg

Bayern
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2 847

19 c41

L 774

26 LBA



naEI-dEf eTsfü r D-e i s cha f t e n
1 000 Dl't

Land

Schleswig-Hofs tein

Niedersachsen .

Norclrhe in-We s tfal en

He s sen

Rheinfand-Pfa1z

Baden-'l[ürttemberg .

Bayern ...

Saarland

Bunclesgebiet ohne

LanaI-
kre ise

3. /78
2. /78
3. /77

3. /78
2. /78
3. /7'7

3. /78
2. /78
3. /77

3. /78
2. /78
3. /77

3. /78
2. /78
3./77

3. /78
2. /78
3./77

103 264
109 155

103 405

182 148
193 266
1 80 379

52 027
58 572
52 132

79 748
144 816
1 39 589

239 086
221 9'76
233 465

355 444
405 372
371 622

9 943
10 344
8 221

26 188
49 353
21 184

16 835
16 073
12 886

35 828
34 938
33 297

14 906
17 077
11 748

19 041
15 803
14 806

24 537
27 022
19 240

357 283
355 212
356 810

1 017 172
1 087 598
1 025 641

2 856 513
2 997 966
2 898 499

1 049 850
1 047 3'l 3
1 099 522

587 253
537 551

581 530

1 593 835
1 750 847
1 633 023

1 809 918
1 774 564
1 749 638

133 682
155 055
126 505

9 405 606
9 716 106
9 481 268

126 772
117 935
134 676

381 883
363 909
390 5'1 6

'l 635 444
1 666 962
1 663 882

555 245
490 567
569 807

234 420
216 621
247 843

501 732
544 720
506 762

220 568
226 933
223 913

618 454
707 616
622 239

1 '1 84 341

1 296 055
1 201 320

479 699
539 570
517 967

333 792
304 127
31 I 981

1 067 466
1 179 105
1 101 021

11'7 304
1't7 777
120 507

436 307
514 348
441 859

1 132 314
1 237 494
1 149 188

399 951

394 854
378 378

94 706
82 151
85 516

702 022
773 733
735 399

1 25 106
154 988
118 580

273 266 575 929

3. /'18
2./78
3./77

3. /78
2. /78
3./7'7

6 292
7 156
5 594

2 284
2 911
2 331

920 580
906 039
879 258

4 356 176
4 306 752
4 392 744

863 050
819 172
849 195

1 31 398
162 144
124 174

4 898 768
5 234 834
4 964 811

3. /'78
2. /78
3. /77

. 150 662

3 3o2 5e; 1 6G2 11; 
t,::11:

s
mit 10 000
und mehr

rni t reniger
als 10 000

Krei sfrei, e
Städte zus &nmen

Einrohnern

Vierte 1 -jahr insge sa,nt

S tadts t aaten

-21 -



l"
ierte 1-
jahrSteuerart Bunrles-

gebiet
Schlesrig-
EoI s te in

Nieder-
sachsen

Nor<lrhei n-
Westfalen

4 Kaasennä8ige EinnahBen aue Gene inclegteuern
f1]1.

Eessen

2

1

4

6

1 Steuern i.nsgesant

Grunalsteuer A 1 )

7 Grunclsteuer 3

113,5

1'lo ,6

119,4

712

6r9

7 11

11 ,o
12 ,3
9r8

Lf .I.
Nr.

10

11

12

3. /78
2. /78
3./77

3. /78
2./78
3./77

3. /78
2./78
3./77

3. /78
2. /78
3./77

3. /78
2. /78
3./77

3. /78
2./78
3./77

10 386,2

10 5O3,5

10 464,O

1 444,6

1 295,7

1 39O,3

5 91O, 3

5 889,6

5 926,O

816,7

753,6

886,g

2 220,5

2 o54,8

2 o85,1

3 965,o

4 178,3

3 907,4

251 ,g

295 ,1

2O2,2

1O4,7

134 r4

117 ,O

153,7

163,3

154,4

2 856,6

2 998,O

2 898,5

373,O

339 ,2

368,4

1 439,3

1 518,4

1 441,1

477,3

441,1

491 ,O

643,9

615,2

620 ,4

1 1o2,6

1 2o9 ,2

1 12O,7

75,o

70,1

65 ,1

22 ,3
23,o

22 rB

o49 ,9

o47 ,3
o99,5

8rg

9 r6

10r4

591 ,9
564,9

613,6

1O2,6

95 r 3

110 ,1

199,7

2o3,8

174,o

366,'7

424 ,3
370,O

15, 8

17 ,4
15 r2

357,3

355,2

366,8

55,3

45,o

44 ,3

154,8

163r5

187,6

19 ,4

17 r5

20 15

64 ,1

60 r6

66 ,3

017,2

o87,6

o25 ,6

23 ,3
23,9

22,2

545,9

562 ,3
562,7

211 ,8
197,6

2O9 ,8

393,6

442,o

385, 1

22 t6

23,5

18,1

9

158, O

145 ,3
149,o

138,2

11'l,o

133 ,2

Gererbesteuer(n. u. x. )

Lohnsuoroensteuer .11

14

15

3./78
2. /78
3. /77

83,1

72,9

84,2

16 Gewerbe s teuermlage
( Ausgaben )

17

18

19 Gemeinrleanteil an der
Lohn-/veranlagt en
Einkonmensteuer .

20

21

22 Zuschlag zur Gruncl-
erwerbsteuer 3. /78

2. /78
3./7724

25 Sonstige Steuern und steuer-
ähnliche Einnahmen .., 3. /'78

2./78
3./77

1 ) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen.
a) Grunderverbsteuer.

12,2

11 ,6
9 r6

25 ,4

28 t6

21 ,1

26

ZI

-22_

8rg

8ro

9r4

2r5

15,2

14 ,'l



Eamburg Brenen Berl1n
(ttest )

Baden-
Württen-

b ers
Bayern Saarlantl

nach der Steuerverteilune nach Steuerarten
D![

Rhe inl and-
PfaLz

587,3

53'1 ,6

581,6

80,9

75,'7

74 t7

321 ,7
3O2 ,1

329 ,1

21 ,2
19 t6

26 ,3

113,3

105, 8

11'7 ,8

231,1

192 ,6

226 ,6

26 ,go t

2g ,6a)
22,3a)

9r4

15 ,4

9r7

1 593,8

1 75O,8

1 633,O

17,7

17,7

22 15

1 8O9, 9

1 77 4,6

1 749,6

35,2

30 ro

35, 6

260,'?

237,9

260,4

1 12O,2

992,5

1 054,3

oro

351 ,2
3',r 1,8

32O,2

670,5

7O9 ,4

656,9

133 ,7
165 ,1

126 ,5

533,1

491 ,'7

533,5

67,7

43,2

58,2

3O5,5

3O5,6

319,2

6or 3

57 ro
62,5

109,5

1O7,8

106,2

2o7,5

192,9

198,1

193,3

152,6

17'7 , 1

oro

or1

orl

254,2

243 ,1

272,O

57 ,3

57 ,7

60,9

148 ,6

150, 8

1 38,8

23 tO

23,6

49 ,7

2

1

9i5
9 r3

1or 8

or7

or8
or8

oro
oro
oro

4

5

6

192 t7

199,5

186,8

1 093,4

1 141 ,1

1 121 ,3

o12

Qr4

12 r9

23 ,4

23,O

22 rB

85ro

99 ,o
74,1

30, 5

2'l ,5

25,5

51rB

59,5

5or 9

112

1r4

1,2

37 ,5

18,2

31 ,5

94 ,1

79 ,4

84 ,1

29 ,7
26 ,1

29 ,7

7

9

10

11

12

11

14

15

398,6

33'7,7

347,5

639,6

667,5

598,1

37 ,6

41 ,1

26 ,7

,A E

28,4

30, o

60r4

54 ,1

58,9

4r8

2r6

2r5

64 ,3
64,7

6'7 t4

87 ,4

63,'7

87 ,7

16

rl

18

21

24

25

19

20

21

45 ,3

81 ,2

34,6

2r2

2r9
2r3

29 ,2

29 t5
27 ,9

2r2

2,o

2r3

ac
11 ,3

21 ,3
12,2

-23-

1r5

or8

1,7

or3

or4

or3
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